


Ta ble of Con tents
Vor wort
Ain kur ze an red zu al len mis z güns ti gen Doc tor Lu thers vnd der
Chris ten li chen frey heit.
Ayn kurt ze ver fas sung des spruchs Matt hei am 16.
Lie der

De An der Psalm,
Ein schön Be grep der Tein Ge ba de Ga des.
Der CXVII. Psalm Psal mus Lau da te do mi num om nes gen -
tes
Ich ruf zu Dir, Herr Je su Christ

Quel len:



Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as

 



Agri co la, Jo hann, geb. zu Eis le ben am 20. Apr. 1492. Wur de mit Zu zie hung
Lu thers als Rec tor der Schu le zu Eis le ben an ge stel let, wo bey er auch pre di ‐
gen muß te, bat aber 1536 um sei ne Di mis si on, und er hielt zu Wit ten berg die
Frei heit, zu le sen und zu pre di gen, nebst ei nem Sa la ris. Er ver ließ her nach
Wit ten berg wie der, und ging nach Ber lin, wo er Hof pre di ger und Pr obst zu
Köln an der Spree wur de. Er hat nebst dem Bi schof Ju li us Pflug und Mich.
Si do ni us das In te rim ver fer tigt. Starb 1566, am 22. Sept.

 



Ain kur ze an red zu al len mis z güns ti gen Doc tor
Lu thers vnd der Chris ten li chen frey heit.
HErdt hördt die war heyt vnd des herrn Chris ti freynd Herdt herdt secht die
el len den vnd/ Vn se li gen vnnd ver zwey fel ten feyn de des Doct. Mar tins Lu ‐
thers des Tho ma Mur nar/ vnd des kre ter we del. Vor we nig ta gen seindt sy
men schen ge we sen/ aber yt zo seindt sie durch eyn be trie gung so sy ynen
selbst ge macht ha ben/ durch ei nes te ü fels zut hund vnd zau be rey/ wel cher
Plu tus/ das ist reych tumb/ heyst/ der Mur nar in ein dra chen/ vnd der We del
in eyn saw/ der Em ser in eyn pock/ vnd doc tor Dam in eyn es selß kopff/
vnd der Al le an der in eyn le wen/ vnnd Ecki us mit dem ques ten wy del/ ver ‐
wan delt wor den/ Wel che wir euch dar umb of fent lich für ge s telt ha ben/ das
diß euch eyn forcht vnnd schre cken ein trei be auff das yr nit auch in wil de
vnu er nünf f ti ge thier ver wan delt werdt. Dan es ist fer lich vnd be sorgk lich
der war hayt wi der standt zut hun/ vnd wi der die göt li che ge setz lang vn göt ‐
lich vnd vn christ lich han deln/ es er ge et nit zu gu tem/ vnd ane straff Last
euch frem de gfer li keit fur sich tig ma chen/ dan es ist noch nie gluck lich auß ‐
gan genn/ al les das biß her wi der den Lu ther von et li chen freu en lich fü ge no ‐
men ist. Der Eck ist ge ho belt vnd dart zu ge schni ten wor den/ der Leus ist in
eyn schwein wer van delt/ die an dern al le seint dar ni der ge legt/ vnd die sach
steet durch göt lich hilff woll/ weyl der al ten Py tha go ri schen mey nung vnd
we nung nach/ die see len der men schen sich in wil de vnu er nünf f ti ge thier
ver wen den/ vnd auß ei nem leyb in den an dern Wen man ynen al lein nit den
weg ver schleyst sich zu u er wan deln vnd yr ge stalt zu ver än dern. Weil das
schwert vnd der zwitracht al le ding ver wüs ten. Es ist fer lich wen yr nit mit
dem fur der ligs ten wi de r umb euch be kert. Die ler so yr ver acht/ ist nitt welt ‐
lich/ son der him lisch/ sun der ewan ge lisch Nempt ir den rat an/ so ist es gut/
nempt yr den rat nit an/ so wer denn wir in ewrem ver der ben la chen vnd
spot ten/ vnnd euch disen spruch des hei li gen ewan ge li ums sa gen. Wir ha ‐
ben euch ge sun genn vnd yr habt nit ge sprun gen. Man hat er farn/ das biß
auff den heu ti gen tag sich keyn ge ler ter vnd fru mer man wi der den Lu ther
ge setzt vnd ge spert hat/ sun der al lein gro be vnu ers ten di ge ver kert mü ti gen/
vnnd fre chen men schen/ der ent gleich yren wer cken seyn wurt. So ha ben
wir auch ge nüg sam er fa renn wie sie sich in yren dis pu ta ti on er zaygt ha ben.
Die münch und Theo lo gis ten seint ver worf fen wor denn. Es ist nichs vor b li ‐
ben al lein das wir se henn die hurn kin der vnd ver lembd te leut/ Jha auch die
wa sche rin vnd bad mey de auff di sem plan fech ten/ die sich auch wye wir



hö ren dar zu ge ruft ha ben. Dan sye dich ten vnd gendt da mit vmb/ wie sy mit
den ar ti cke len/ so man dem Hus senn fel sch lich auff ge legt. dem Lu ther den
strick an hals brin gen mö gen. Aber das garn wurt ver geb lich vor den au gen
der fö gell ge legt Vnd wie di se thun/ al so wurt ynen wi dervmb be sche hen.
Dan sy be gern ver leumpt/ er loß/ vnd an ri chig zu sein vn ser ha ben funf ft zig
wi der söl che hurn kin der vnnd vn nut ze schwet zer vns zu sa men ver bun den/
vnnd so vn ser zu we nig sein wöl len wir vn ser freun de auch vmb hilff vnd
bey stand an rüf fen Bedin genn vns auch hie mit/ das wir den Mur ner nie ge ‐
hast ha ben/ mit dem wirt zu Ba sel/ Franck fort/ vnnd Trier vor zey ten in
grös ser freundt schafft ge lebt ha ben/ aber der got tes les te rung seint wir
gram/ durch wel che er sich vn der wun denn hat/ die ewan ge li sche ler vn sers
her ren Je su Chris ti vnnd sant Pauls zu be fle cken/ vnnd ver un rey nen/ Ge gen
der in iuri enn schmach& vnd be ley di gung vns er zeigt/ wol ten wir vn gern
eyn wort mur meln/ aber in got tes les te rung scho nen wir auch nit des vat ‐
tern/ der mut ter/ vnnd der brü der/ der vns auch sei nen geist ge ben würt/ das
sich die sü ne der vn ge rech tig keyt nicht vn ters teen wer den/ vns scha den zu
zu für genn. dan der tag des herrn ist wi der al le hof fer ti ge/ ho mü ti ge/ vnd wi ‐
der all le schiff Thar sis/ das da seint schiff der ver fol ger der göt li chen ewan ‐
ge li schen war heyt/ leer/ vnd ge schrifft. Ge habt euch wie yrs ver dient ha ben.

Finis.
Es wirt die war heyt ge wi nen. vber win den/ ob li gen/ vnd si gen/ vnd yren
glantz er hal ten/ es sey lieb oder leyd al len kin dern di ser welt. Amen.

 



Ayn kurt ze ver fas sung des spruchs Matt hei am 16.
Ayn kurt ze ver fas sung des spruchs Matt hei am 16. Wen sa gen die leut te /
das da sey des men schen son ec. Für die iu gent und ayn fel ti gen.

Iß le ben
M.D.XXV.

Das Lu cas sagt am ze hen den/ wie Chris tus di se fra ge thon hat an sei ne Jün ‐
ger / da er vom ge bet sey auff ge stan den / Be deut das es die höchs te fra ge
unnd ant wort sey / die al le bay de hie ge sche hen / dar in nen al ler men schen
glück und se lig kait han get / Dann wer hie strauch let und zweyf felt / der hat
des gant zen Evan ge lii und des ewi gen le bens ge fe let. Dar umb ich auch ver ‐
ur sacht disen ortt Matt hei auff das ain fel tigst auß zu le gen / Das die el tern ire
kin der disen ort des ter bas be rich ten und le ren mü gen.

Es seynd zwayer lay le re von Chris to und der se lig kayt.
Die ers te / Das man Chris tum pre di ge / er sey Got tes son / wel cher al le ding
ge schaf fen hat ec. Und kün den al so al le Evan ge li en unnd al le ar ti kel des
glau bens / Chris tus werck und le ben auß wen dig er ze len / wie dann di se den
na men Got tes auch auff der zun gen fü re. Aber wan man fra get / Wie wil tu
der sün de loß wer den / den teuf fel und todt uber win den? Wie wil tu Got zu
freun de ma chen / wann er zür net? schickt dir zu das creutz unnd ver fol gung
/ wie wil tu dich da hal ten? So wer den sie ay gent li ich sa gen. Ich wil al so vil
fas ten / bet ten und al mü sen ge ben ec. Di se ha ben kai nen glau ben / auch
sein sie kain Chris ten / und ha ben doch den na men. Auff die wey se pre di ‐
gen Chris tum die Pa pis ten und die gant ze welt / Dann ver nunft wil ia noch
das ire da zu thun / unn will nit nichts seyn. Di ser glaub aber ist nichts meer
/ dann wann ich hö re der Kay ser hatt Me dio lan ge won nen oder der gley ‐
chen. Das haist dann Chris tum für ai nen Pro phe ten hal ten.

Zum an dern / pre digt man Chris tum al so / Er sey Got tes son / dar umb / dz
wir durch jn auch go tes kin der und sün wer den / Das er sey nicht al lain ain
from mer hai li ger Pro phet / der et was ver kün di get von Gott / son der der es
selbs thut / und al so thut das er mey ne sün de / unnd Got tes zorn hyn ne me /
und er stat te mir trost im ge wis sen / und ain ver si che rung Gott sey mir gne ‐
dig / wel che lets te pre dig rech te Chris ten macht / und Pe ters ge nos sen / die
da im hert zen spre chen / Du bist Chris tus des le ben di gen Go tes son. Al so
ha ben jn ge pre digt die Apo steln / und S. Pau lus in al len sei nen Epis teln.



Hierauß ver steet man nun / was Chris tus in di sem Evan ge lio die Jün ger fra ‐
get. Erst lich / Wen sa gen die leut te das des men schen son sey / unnd was
sagt ir von mir? Wel che fra gen stets ge en on un der laß / Es wirt auch ains ig ‐
li chen men schen hertz hier auß be schlos sen / dz es ent zwer Chris tum helt
als ayn Pro phe ten / oder fur das / das er ist / des le ben di gen Got tes son. Die
ers ten ha ben es kay nen nutz / son der wer den ver dampt. Die an dern ha ben
iren schatz dran und wer den sä lig.

Da ant wort Jhe sus ec.
Hie sagt nun Jhe sus wa di se le re her kompt / unnd wer sie gibt / Auch was
sie wirckt / zaygt al so an / die an kunf ft di ser er kent nis oder le re / unnd ir
krafft oder frucht / dar nach auch den brauch.

An kunf ft

Se lig bistu ec. Hie ist ge schai den von ain an der flaysch und blut / unnd die
of fen ba rung des Vat ters / als solt er sa gen / Was Adams ge burt ist / was auß
Gott nit von ne wen geporn wirt / kent Chris tum nicht / wirt auch nicht se lig.
Wi de r umb / was Gott durch seyn of fen ba ren er leucht hat / das kent den son
/ unnd wirt sä lig. Al so bistu se lig Pe tre / nicht das du fla isch unnd blut bist /
son der das dirs meyn Vat ter von hy mel her ab geof fen bart hatt / Dann solch
er kent nis wechst nicht auff er den.
Die Krafft

Du bist Pe ter unnd auff disen fels wil ich ba wen meyn kir chen / und die
pfor ten der hel len sol len sie nicht uber wel di gen. Was die welt von Chris to
helt und fü ret und pre di get wirt hie ge schwi gen/ dann sie ist ver worf fen und
fü ret zur hel le / Aber di se le re fü ret zum ewi gen le ben / Dann wa di se le re
ge et / wa di se er kent nis ist / da ist die kir che / und wanns nur ainn mensch
al lai ne we re / Wa die le re nicht ist / wa dis er kent nis nit lebt / da ist dye kir ‐
che nicht / und wann die welt vol Klös ter / Kir chen / Pf faf fen / und Mün ‐
chen we re / Dann kir che haist ainn solch hertz / da Got durch sey nen gayst
in ne ru het / unnd wirckt daryn nen seyn er kent nis se. 1. Co rinth. 3. Matt hei.
23.

Wi der das hertz nun das al so ge grund ist / wer den sich die pfor ten der hel ‐
len le gen / der todt wirt seyn ster cke ver su chen. Die sün de wirt sich groß
ma chen / Der teuf fel wirt das ge wis sen schre cken mit Got tes zorn. Aber hie
ist der trost / und der rhum der kind' Go tes / le gen kün nen sich dar wi der die



pfor ten der hel len / Aber uber wel di gen kön nen sie diß hertz nit / und wann
sichs schon last an se hen auß wen dig / als ha be Gott un ser ver ges sen / und
wöl le uns ver dam men / und der todt ver schlin gen / Den noch spricht das
hertz / Ey meyn Gott hat ge sagt / Die pfor ten der hel len sol len mir nicht
scha den / auff das wort ver las se ich mich / er wirt nicht lie gen / es schre cke
mich was da wöll / Dann hie müs man hend und füs se ge en las sen / au gen
und oren zut hun / und dem wort frey fol gen in ley den und in ster ben.

Dir wil ich die schlüs sel ge ben zum hy mel rich
Die weyl Chris tus will durch die of fen ba rung des Va ters ain reych an ri ich ‐
ten dar wi der dye hel li schen pfor ten nichts ver mö gen / so mus er ayn ge ‐
wallt auff rich ten / da durch seyn reych bes teen mü ge / unnd wir des ain eus ‐
ser lich sich ti ges zay chen het ten / das ist Got tes wort und di se pre di ge die da
al zeit we ret / und un ser oren hö ren sie / biß anß en de der welt. Das gleich
wie ers an facht durch die le re die Got der va ter of fen bart / al so will ers auch
durch dye sel bi ge kreff ti lich er hal ten / He b re. 1. Dye ge walt ist aber bin den
und lö sen / auff sch lies sen und zu sch lies sen. Das ge schicht al les bai des
zwayer lay wey se. Erst lich wann man das Evan ge li on Got tes pre digt / so
mus man dye welt mit al le irem an hang ver dam men / al so das sie von irem
we ge sol le ab tre ten / und sich Gott und sey nem wort zu vol gen und ge ben /
wie Chris tus thut / auch Jo an nes / Thut Bus se das hy mel reych ist na he her ‐
bey kom men / Die axt ist an den baum ge legt / Wel cher baum nicht gut te
früch te bringt / den sol man auß rot ten und ins fe wr werf fen / das ist of fent ‐
lich zu ge schlos sen und ge bun den. Haim lich ists auch al so / Wann ich zu
mei nem bru der ge he unnd sa ge / Lie ber du sün digst wi der Gott / las se abe /
Wa er nicht fol get / so ist er schon ge bun den vor Gott haym lich / und der
hy mel ist zu ge schlos sen.

Auf f lö sen / ge schicht auch zwai er lay weys se / Of fent lich / wann man sagt /
Das ist das lamb Got tes / das die sün de der welt hynn impt. Item Chris tus ist
kom men umb der sun der wil len / auff das er die sun der be ruf fe zur bus se
ec.

Haim lich auch al so / Wann ich mey nen Bru der straf fe / und er fol get mir /
so hab ich vol len ge walt in ain kind Got tes zu ma chen / durch das wort vom
reich Got tes / Und diß ist nun der rhum des ne wen Tes ta ments / Das wir
durch Chris tum ha ben emp fan gen ver ge bung un ser sun den / und ge walt an ‐
dern auch sun de zu ver ge ben / Das al so hie ge fas set sey die ers te ge purtt



Chris ti / inn wel cher ist die kinds chafft unnd das Pries ter thum / kinds chaft /
durch den glau ben / das Chris tus sey des le ben di gen Got tes son / das Pries ‐
terampt das wir ha ben / ge walt / für an der leutt und fur uns zu bit ten in Got ‐
tes an ge sicht durch Chris tum / auch zu bin den unnd zu lö sen durch die pre ‐
dig vom reych Got tes.

Nun ists zu er bar men das man di se te w re wort / daryn ne wir se hen wie ain
hoch ding es ist umb ainn Chris ten / uns ent zo gen hatt / unnd dar mit dye
teuf fe li sche ty ran ney des Papsts bes tet ti get. So doch al len Chris ten hye mit te
ge ge ben wirt ge walt kin der Got tes zu seyn / trost und ster cke ent pfa hen /
wi der todt teuf fel unnd hel le / wi der ire sün de und Got tes zorn / Unnd dis
ay ni ge stuck we re ge nug zu be wey sen / das der teuf fel durch den Papst
regirt hatt so lan ge zeyt her.
Zum lets ten vol get ain ex em pel des brauchs der schlüs sel. Dann eben der
Pe ter wel chen Chris tus hai lig nan te unnd se lig / den hayst er bald dar nach
ain teuf fel / Auff das er hyn ne me das ver mes sen in den die itzt steen / Dann
sie kön nen bald fal len / und das ver za gen der die da li gen dann sie kön nen
bald auffs teen / kurtz umb wie S. Paul. sagt / Wer da steet / der se he das er
nit fal le / Dann die er stn seind die lets ten / und die lets ten die ers ten. S. Pe ‐
ter im 18. Matth. fragt Chris tum / Wie oft er sey nen Brü dern (Brü dern sagt
er das ist den die an Chris tum glau ben) ver ge ben soll / sy ben mal? Da ant ‐
wort Chris tus nicht sy ben mal / son der sy ben zig mal sy ben mal / das ist / so
offt er felt unnd wi der gna de od hulf fe be gert. Dann si ben hayst vill auff die
Ebrei sche wey se / Das kay ner den an dern ta del oder rich te.

So ist nun das Evan ge li on ge fasst inn drey stu cke.

1 Das ers te.
Wa ryn ne steet / das ewi ge le ben?

Ant wort

Yn er kent nis Jhe su Chris ti / das er sey des le ben di gen Got tes son / das ist /
der da kann im to de le ben ge ben / in ver fol gung trost / im creutz ster cke /
ynn der sün de er lö sung / und gnad im zorn Got tes / Da zu wir inn empf fan ‐
gen ha ben zum ge schen cke / das wir des ge wiß seyen / Röm. 8. Jo an. 6.
2 Was ist die ge walt der schlüs sel zum hy mel reych?

Ant wort



Ge walt der schlüs sel steet im wortt vom reych Got tes / das ist / im Evan ge ‐
lio / da mit man bind und lö set of fent lich un haim lich. Die dem Evan ge lio
glau ben / lö set man und tröst sie mit dem wort von der ver ge bung der sun ‐
de. Die da aber nicht fol gen / zu den sagt man / Die mein wort nit hö ren /
die seind auß got nicht.

3 Was ist die frucht der schlüs sel / und wie sol man sie brau chen?
Ant wort.

Weil wir hie le ben so ge et es uns wye Pe tro / das / wer ietz se lig ist umb des
er kent nis wil len Chris ti / der ist bald aynn teuf fel / und wayßt nicht von
Got. / Dann das red lin trybt Got hie auff er den un der sey nen kin dern / das
sich nie mand sei ner gna de er he be / unnd nie mand in sey nem fal le und sun ‐
den ver za ge.

Sum ma.
1 Die welt helt Chris tum fur ay nen Pro phe ten.

2 Chris ten hal ten Chris tum als ai nen hay land / durch wel chen sie al layn sä ‐
lig wer den / Du bist Chris tus der son des le ben di gen got tes / Matt hei 16.

Wa her kompts?
3 Dis hal ten von Chris to als ay nem hai land / gibt nicht fla isch und blut /
son der der Vat ter of fen barts der im hy mel ist / Matt hei am 16.
Dar umb gilt frey er wil le nichts / Auch al le be rait tung men sche li cher ver ‐
nunft.

Was wirckt di se of fen ba rung?

4 Sie gibt trost und ster cke wi der al le feyn de im hy mel und auff er den /
auch wi der al le pfor ten der hel le / Co los sen. 1. Matt hei am 16.
Wie ge et die of fen ba rung zu?

5 Er be filchts sey nen Jün gern und al len Chris ten / man sol es pre di gen /
unnd da durch die ge wis sen auff rich ten / lö sen und trös ten / Die an dern die
es nicht glau ben / schre cken mit dem ge richt / das über sie ge en wirt. Dir
wil ich die schlüs sel ge ben ec. Matth. am 16. Johan am lets ten.

6 Wie lang sol man pre di gen / Wie offt sol man lo sen?



Hie sol kainn auff hö ren seyn / Son der wa ar me ge wis sen seynd / da sol das
Evan ge li on die nen / lö sen und auff bin den on auff hö ren / Dann wa Chris ten
seynd / da ge et es al so zu / Das dye heut te en gel seyn / mor gen teuf fel /
heut te frum mor gen un frum heut te Got tes kin der mor gen des teuf fels kin der
seyn / uber mor gen wi der Got tes kin der. Kurtz umb gleich wie kain auff hö ‐
ren ist zu sün di gen / auch in al len Chris ten / al so sol auch kain auff hö ren
seyn zu gna den im reych Chris ti / Matt hei am 16. Nicht sy ben mal sol tu
dey nem bru der ver ge ben / son der sy ben unnd si b ent zig mal.

 



Lie der
De An der Psalm,
Qua re fre mu er unt gen tes.

ACh Here Godt, wo heb ben sick
wed der dy so hardt ge set tet,
vor sam melt ock ein t rech tichlick,
eren wreu el an dy ge wet tet
Hei den, Jü den vn de ere ge na ten!
wo wol se gru welick dau en,
vor geu es ys ge scheen dat:
dyn ge walt ys hoch dar bau en,
du bist vor en wol se ker.
Vor re det, vor knüp pet gar tör nichlick
heb ben sick de Kö nin ge der er den,
wreu elick ge le gert wed der dick
vn de den du heffst ge geu en,
Ge sa luet mit dem geis te dyn,
vp dem dyn wyß heit ro wet:
dem wil len de Ty ran nen tho wed dern syn,
an dem ydt en wol vö get,
vn de del gen van der er den.

Mordt! sla dodt, sla dodt! scri en se,
schol de der lü de le re vns van gen??
Wol de Godt, se we ren ge ba ren nu,
se mö then al le nu han gen.
Strick, band leu ent, le re vn de dadt
moth vp ge hau en wer den:
wat wed der vns ge streu et hat
schal nüm mer leu en vp er den,
dat jock kön ne wy nicht li den.

Des ser mör der stol ten modt
kan stu, Here, yo nicht dul den;
Du syst, la chest, spot test eres au er mo des,
straf fest wat se hyr vor schul den.



Du sprickst ein wordt, so sint se dodt
vn de we ten ner gent tho bli uen;
dyn torn dren get, swen get, brin get se ynn nodt,
dyn torn wert se towri uen:
so ge lin get en er drou wen.

Du sprickst: De wi le se nu lig gen gar,
so wil ick ei nen Kö ning we len,
De ewiglick vn de yüm mer dar
vli tig wa ren schal der See len;
Tho Zi on schal syne wa nin ge syn,
my nen radt wert he er fa ren
vp dem leu es ten or de myn,
myn wordt wert he be wa ren
vn de my ne tidt vor kün di gen.
De HERE sprack: Hö re, wat ick dy sa ge,
so schal de Kö ning schal len,
Du bist myn Sö ne, dar an nicht tza ge,
an dy drag ick ge fal len;
Ge barn heb be ick dy dar dorch den geist.
dy ne her lich eit ys an bra ken
na dem do de al der meist,
hü den ys dorch dy ge wra ken
der Jö den vnd Hey den wö ten.

Bid de van my, so geue ick dy
de Hey den dy thom erue,
dar tho der gant zen werl de tzyr
schenck ick dy tho be sit ting vn de erue:
Rich te se mit der ysern ro de
dorcht wordt van dy ner gü de,
towriff se als men den sche ru en doth,
dat se le ren ken nen dyns ro de,
wo truwlick du se mei nest.

Ere kranck heit swar vors wig er er nen,
my nen torn lath ste de vth scri en;
Tho bre ken mö th flesch, marck vnd be en,



wor myn Wordt schal wol dyen;
My nes mun des swerdt sleit frisch darynn,
nen stü ckel ken leth ydt blieu en,
wat das öuet Adams schyn,
bö se lüs te kan ydt vor dri uen:
so me ret sick my nes Söns Ri ke.

De vor van juw ge crüt zi get ward,
ys nu ju we rich ter wor den:
Seth tho, früch tet juw, gy Vörs ten tz art,
he wil juw wed der mor den;
Sith wyß vn de klick, heb bet acht vp en,
de gy re gern de er den:
ju we ge lü cke, gudt, ee re ys gantz dar hen,
gy mö then vor ned dert wer den:
früch tet juw vnd la tet juw wi sen.
Geu et juw yn dys ses Kö nin ges handt,
swe ret truw vn de holdt tho wer den,
Süs wer de gy ste ru en alt ho handt,
ju we leu ent ys nicht vp er den:
Gy kön nen nicht ly den syn en thorn,
wen he vp dat sach tes te tör net.
sa lich ys vn de nye ge barn,
dem so sö te wert ge kör net,
sa lich ys de em vor tru wet.

Ein schön Be grep der Tein Ge ba de Ga des.
GA des recht vn de wun der dadt
wil vns her Mo ses tö gen,
Dat wy er ken nen Ga des radt,
dat her te tho em ne gen;
He yu ert starck, straf fent lett he nicht,
he lydt nen Ga des ge no ten,
vor tru wen, hertlick thouor sicht
geu alt em au er al le ma ten.

Hil lich eit ys de na me syn,
wol en an röpt de wert leu en;



Miß bruck straf fet de hel sche pyn,
dorch en wer den sün de vor geu en:
Ent fla dy al ler dy ner wer cke,
wuld du den Sab bath hol den,
wacht al le ne vp Ga des ster cke,
lath en yn dy recht wöl den.

Ee ren schal tu de öl dern dyn,
wult du lang vp er den leu en;
Do en dy ner hül pe schyn,
Ga des wil len dre pe stu eu en;
Des her ten grul, der tun gen vor gyfft,
der hen de gruwlick dö den,
vor ba den ys des ha tes stifft,
dy nem vi en de help vth nö den.
Vn düch ti ge wordt, radt vn de dadt
wil Godt vp er den nicht ly den;
Ge dan cken te ken öueldadt,
fre ten, su pen schal tu my den;
Styl nicht sü lu er, goldt noch gudt,
de ar men schal tu red den,
be ger nicht an der swedt vn de blodt,
nen wo ker lath yn ste den.

Be wa re mundt vn de her te rein
vam le gen vp dy nen ne ges ten,
Holdt en als den leu es ten dyn,
leg ge al le vth thom bes ten.
Wyff, hus, hoff vn de wat he hefft
schal tu yo nicht be ge ren;
godt wil dy ane syn en scha den
süs rick lich wol er ne ren.

Wol we ten wil, wat yn em so,
de merck vp des se spra ke:
Se tö get an so men ni ger ley,
wo bö se sy vn se sa ke.
Ga des kin der don dith al le ne,



hen weg ys vn se rö men,
min schen dandt ys ydel schyn,
Godt straf fet vn de wil vor dö men.

Ach, HERE Godt, de wi le wy syn
dorch dy ne wordt gesla gen,
Giff vns, Here, dy nen Christ al lei ne,
süs mö the wy vortza gen;
Denn du vns geu en heffst
ein heil vn de trost der ar men,
he ys dy ner ee ren glantz:
HERE, lath dy vns er bar men.

Der CXVII. Psalm Psal mus Lau da te do mi num om nes gen tes
Fro lich wol len wyr Al le luia sin gen,
aus hit zi ger gyr un sers hert zen sprin gen,
Seyn gnad ver til get hat al le un ser sun den,
in yhm ha ben wyr reu che schet ze fun den.

Alls was lebt auff er den sol len Got lo ben,
reich lich ist seyn gnad uber uns er ho ben,
Gnad, le ben, sterk und krafft ha ben wyr er er bet,
hell, todt, des teuf fels macht ist durch uhn ver ter bet.

Gott sagt gna de zu alln, die yhm ver tra wen,
trost, hilff, schickt er zu den, so auff yhn ba wen,
Fest, stedt, trew lich helt, one list und trie gen,
wye seyn wort vor melt, dan ehr kan nicht lie gen.
Got sey lob ge sagt und seym ey ni ge so ne,
hey li gem geyst, Gott von art, mech tig in eym thro ne,
Von an be gyn er war, bleybt auch bis ans en de,
all welt si het yhn klar. Herr, von uns nicht wen de.

Ich ruf zu Dir, Herr Je su Christ
Ich ruf zu dir, Herr Je su Christ,
ich bitt, er hör mein Kla gen;
Ver leih mir Gnad zu die ser Frist,
laß mich doch nicht ver za gen;
den rech ten Glau ben, Herr, ich mein,



den wol lest du mir ge ben,
dir zu le ben,
dem Nächs ten nütz zu sein,
dein Wort zu hal ten eben.

Ich bitt noch mehr, o Her re Gott,
du kannst es mir wohl ge ben,
daß ich nicht wie der werd zu Spott;
die Hoff nung gib da ne ben,
vor aus wenn ich muß die ha ben,
daß ich dir mög ver trau en
und nicht bau en
auf all mein ei gen Tun,
sonst wirds mich ewig reu en.
Ver leih, daß ich aus Her zens grund
mein Fein den mög ver ge ben;
ver zeih mir auch zu die ser Stund,
schaff mir ein neu es Le ben;
dein Wort mein Speis laß all weg sein,
da mit mein Seel zu näh ren
mich zu weh ren,
wenn Un glück geht her ein,
das mich bald möcht ver keh ren.

Laß mich kein Lust noch Furcht von dir
in die ser Welt ab wen den;
Be stän dig sein ans End gib mir,
du hasts al lein in Hän den;
und wem dus gibst, der hats um sonst,
es mag nie mand er wer ben
noch er er ben
durch Wer ke dei ne Gunst,
die uns er rett vom Ster ben.

Ich lieg im Streit und wi der streb;
hilf, o Herr Christ, dem Schwa chen.
An dei ner Gnad al lein ich kleb,
du kannst mich stär ker ma chen.



Kommt nun An fech tung her,
so wehr
daß sie mich nicht um sto ße;
du kannst ma chen, daß mirs nicht bringt Ge fahr:
Ich weiß, du wirsts nicht las sen.



Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/


69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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